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Der Congreß in Verlin
Das große Ereigniß des Tages iſt der berliner Congreß

r die Orientfrage Nach allen Nachrichten die aus den
Uſchiedenſten Richtungen der europäiſchen Windroſe einlaufen

ſein Zuſtandekommen geſichert ebenſo ift der Ort definitiv
ſtgeſtellt und nur über die Zeit giebt es noch einige Diffe
ten doch ſind ſie ſehr geringfügiger Natur und bleiben
e innerhalb der Grenze zwiſchen dem 10 und 15 Juni
n meiſten Wahrſcheinlichkeit ſcheint der 11 Tag dieſes

Ponats für ſich zu haben
Bekanntlich war bereits vor Monaten eine ähnliche Com

ation ein Hauptgegenſtand der politiſchen Tagesordnung
Nſeres Erdtheils Damals verſchwand ſie ſpurlos wie eine

De Nwlatzte Seifenblaſe in den unergründlichen Wirbeln der
rwickeltſten aller europäiſchen Fragen die Federn hatten
ite Muße wo die Schwerter die entſchiedenſte Neigung
igten ſich zu kreuzen Eine überlange Zeit zog ſich in
perträglichem Bangen und Hangen hin mehr als einmal
hen es als ob der Weltfriede an dem Gewicht einer Feder
gke hinge Selbſt die etwas günſtigeren Ausſichten der
ten Tage die noch vielfach der Beſtätigung und der Er
iuterung bedürfenden Nachrichten über die engliſch ruſſiſche
rſtändigung vermochten die gefurchten Stirnen und düſtern
hlike nicht zu glätten und zu erhellen erſt die ſichere That
che des Congreſſes bricht wie ein heller Lichtſtrahl durch die
hen Gewitterwolken die ſich am Horizonte der Welt ſeit
nem halben Jahre aufgethürmt haben

Zwar der Congreß iſt nicht der Friede und er iſt noch
pniger die definitive Löſung der orientaliſchen Wirren Aber
iſt zu beiden die erſte und unerläßliche Vorbedingung

n verwickelt und verwirrt liegen die Dinge auf der Balkan
Plbinſel als daß ſie ſoweit ihre endgiltige Schlichtung in
uge kommt anders verhandelt werden könnten als vor
nem europäiſchen Areopag Zudem zeichnet ſich dieſer Con

t bedeutungsvoll vor vielen ſeinesgleichen aus Er iſt kein
ingreß der zwölften Stunde der von vornherein nur da iſt

blutige Entſcheidung zu bemänteln der ſo zu ſagen als
ſſtändiges Feigenblatt der Civiliſation das barbariſche Wüthen

e Krieges beſchönigen ſoll Vielmehr wäre auch nur bei
er der vorzugsweiſe in der Orientfrage engagirten Mächte

tüberwindliche Luſt zum eiſernen Würfelſpiele vorhanden ſo
e der Tanz längſt begonnen Man darf annehmen daß

Fwenblicklich alle gleich entſchloſſen ſind den Frieden zu halten
lange es ihre Lebensintereſſen nur irgend geſtatten Unter
Ilhen Umſtänden iſt der bevorſtehende Congreß weit ausſichts
iler als man gemeiniglich von Congreſſen annimmt ſo
nis freilich im Uebrigen die noch immer ungeheuren Schwie
gkeſten die ihn erwarten unterſchätzt werden dürfen
Darüber zu conjecturiren iſt aber heute noch nicht an der

it Uns Deutſche darf vorläufig die Ausſicht mit Genug
ung erfüllen daß es die Mauern unſerer Hauptſtadt ſind
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Politik in den orientaliſchen Wirren ſich zuertheilt hat Daß
der Ort des Congreſſes auch zugleich über den Vorſitz in den
Verhandlungen entſcheidet iſt vom Reichskanzler bekanntlich
kürzlich im Reichstage beſonders betont worden Hoffen wir
daß Fürft Bismarck alsbald ſo weit geneſen iſt um die Be
rathungen leiten und ihnen damit die denkbar ſicherſte Bürg
ſchaft eines Erfolges geben zu können

Politiſche neberſicht
Trotz der augenſcheinlichen Wendung und des damit ver

bundenen erhöhten Jnterreſſes welches die Orientdinge in
Anſpruch nehmen drängen ſich doch unſere inneren Verhält
niſſe ſo vor daß wir ihnen vorzugsweiſe unſere Aufmerkſam
keit zuzuwenden haben Es iſt nicht viel Erfreuliches wohin
wir auch blicken Die kirchliche Kriſis hat keinen agcuten Ver
lauf genommen ſie wird uns vielleicht noch monatelang be
ſchäftigen Wie immer aber auch ihr gegenwärtiges Stadium
bezüglich der Perſon Falks abſchließe die innerkirch
lichen Kämpfe bleiben beſtehen und was wir von
dieſen zu erwarten haben das iſt im Hinblick auf die
Zuſammenſtellung der Provinzialſynoden nicht ſchwer vorher
zuſagen Ein nicht minder großes Bedenken erregen die Vor
gänge welche man als Folgen des Attentatsgeſetzes bezeichnen
kann Wenngleich daſſelbe geſcheitert iſt und das Deutſche
Reich als ſolches keine energiſcheren Maßregeln gegen die So
cialdemokratie beliebt hat ſo beginnen doch bereits die Re
gierungen der Einzelſtgaten von den Befugniſſen Gebrauch zu
machen welche ihnen die einzelnen Landesgeſetze gewähren
Es ſcheinſt faſt in ganz Deutſchland ein Zuſtand eintreten zu
wollen der einem partiellen Belagerungszuſtande nicht ganz
unähnlich ſieht Die Ausſchreitungen der Socialdemokratie
ſind allerdings auch derartig daß man von einem Belagerungs
zuſtande ſprechen könnte welchen ſie über alles Beſtehende
verhängt hat und die Regierungen ſollen nicht getadelt
werden wenn ſie im äußerſten Falle Gewalt
durch Gewalt vertreiben Aber es fragt ſich doch ſehr ob es
klug iſt in dieſer Haſt vorzugehen ob durch dieſelbe nicht viel
mehr die Erbitterung in den unteren Volksſchichten noch mehr
geſteigert wird Man würde vielleicht weiſer handeln wenn
man abwartete ob die ſocialdemokratiſchen Agitatoren die
Warnungen beherzigen die trotz des für ſie günſtigen Aus
ganges der Berathung des Attentatsgeſetzes im Reichstage in
dieſen Tagen an ſie ergangen ſind wenn man abwartete
ob das deutſche Bürgerthum aufgerüttelt aus ſeiner
Lethargie durch eben jenes ruchloſe Attentat endlich
beginne ſeine Bürgerpflichten durch Aufnahme des Kampfes
gegen die Socialdemokratie voll und ganz zu erfüllen zu
welcher Hoffnung wir ja gerade in unſerer Provinz berechtigt
zu ſein glauben wenn man abwartete ob nicht der Ab
ſcheu auch in den unteren Volksſchichten gegen die ſocialdemo
kratiſchen Agitatoren deren ſchimpfliches Treiben jenen nie ſo
klar vor Augen geſtellt wurde als eben jetzt der Social
demokratie einen großen Abbruch thun werde Denn darüber
dürfen wir uns nicht täuſchen daß die ſocialdemokratiſchen
Agitatoren wenn ſie je ſich mit einem plauſiblen Grunde die
Krone des Martyriums auf s Haupt ſetzen können noch viel
W Maſſen unter ihrem Banner vereinigen würden

hnen zu jener zu verhelfen würde alſo ein ſchwerer Miß
griff ſein der ſich einſt bitter rächen würde

Die Nachrichten von Wichtigkeit die aus dem Auslande
vorliegen concentriren ſich in dem Congreß Es iſt nicht
mehr daran zu zweifeln daß verſelbe im Princip feſtgeſtellt iſt

ten denen die europäiſche Diplomatie zu einer Entſcheidung
n n vielleicht weltgeſchichtlicher Bedeutung zuſammentritt Wir
e P fen darin dankbar und freudig einen Erfolg der beſonnenen
ſt Io d weiſen Vermittlerrolle erblicken welche unſere auswärtige

Voltaire
J

Am 30 Mai vollenden ſich hundert Jahre ſeitdem Franz
rig Arouet der ſich unter dem Namen Voltaire mit un
lichen und durch die Jahrhunderte leuchtenden Zügen in

goldene Buch der Weltgeſchichte geſchrieben hat als vier
NMGhhtzigjähriger Greis zu Paris die geiſt und kampffunkeln

asve Augen ſchloß Er hatte ein großes und preiswürdiges
Everk vollendet aber nur widerſtrebend wurde er vom un

Oon Ffütlichen Schickſale bezwungen Es waren nicht die dunkeln
el des Jenſeits vor denen der große Spötter bangte

aus mehr die holde Gewohnheit des Schaffens und Wirkens
P lte den arbeitſamſten aller Menſchen an dies irdiſche Leben

inzchen och im Grabe ſloh ihn die Ruhe wie er ſie im Leben
inz er hen hatte mit ſeinen Gebeinen trieb die Bewunderung
i r Haß der Nachwelt ein wechſelndes Spiel bis der unII a idhe Grimm des orthodoxen Pfaffenthums ſie ſpurlos

u Don e Sein Geiſt aber iſt heute noch eine Macht ſo
s 8 Uhr FFerdig ſo unmittelbar ſo tiefe Begeiſterung einflößend und
n Alden Zorn daß eben jetzt in ſeinem Vaterlande um den
e ken ſeines Namens ein an entbrennt der die ganze
rein r wie durch eine unausfüllbare Kluft in zwei Theile
4s 7 Vhr er t ein Kampf ſo brennend und wild auftoſend als ſtände
hule für t reiſige Vorkämpfer des menſchlichen Geſchlechts noch
nktlichen guf dem Plan ſein gewaltiges Schwert ſchwingend gegen
le Praſenrrn die Lüge den Wahn der Jahrhunderte und

je Iſt S er in Deutſ hland dürfen ohne Eifer und Zorn an
im 99 c culartage ſeines Todes den Manen des heimgegangenen
ort e und Kämpfers opfern der vie glänzendſten Schlachten

ber b itratriege der h zugleich ſann und ſchlug
z und bei M enden ſeinem Gedächtniſſe als wäre er Fleiſch geweſen

1 ve nſerm Fleiſch und Blut von unſerm Blut Denn er
be uch unſer und in dein Pantheon der Weltliteratur an
n wir ſeit Altmeiſter Goethe s T bauen ragt ſeine

di n erſter Stelle nahe unſeren Größten Eine merk
i tend ſeltſame Erſcheinung gewiß faſt erſchreckend und
d für den der an den edlen reinen Zügen eines

llerei

Duerrt

Goethe Leſſing Schiller geiſtige und menſchliche Größe werthen
gelernt hat ſchlackenreiches Erz gegoſſen in quere und ver
zerrte Formen aber unvertilgbar bleibt das Höchſte und Letzte
der Goldſchimmer der Unſterblichkeit der was irdiſch und
ſchwach war im Leben und Thun tilgt indem er es adelt Es
iſt Alles in Allem echtes Metall und wer es berührt mit dem
Zauberſtabe dankbarer Erinnerung hört einen ganzen und
vollen Klang

Schwer freilich ja faſt unmöglich iſt es in engem Rahmen
Voltaire zu zeichnen ſo wie er leibte und lebte Eine Ueber
fülle von Material liegt vor zu ſeiner Würdigung lebte er
doch in der ſchreibſeligſten aller Epochen Er ſelbſt hat nicht
weniger wie ſiebzig Bände ſeiner Schriften hinterlaſſen faſt
noch einmal ſo viel wie Goethe der gleich alt wurde und
gleich raſtloſe Thätigkeit entfaltete Beiden gemein war das
Sonnenauge das die ganze bekannte Welt umſpannte ſo
wenig es ſonſt geſtattet ſein mag zwiſchen ihnen eine Parallele
zu ziehen Voltaire war ein Dichter und hat auf allen Ge
bieten poetiſcher Thätigkeit glänzende Erfolge errungen Er
war ein Hiſtoriker und ſchuf die Culturgeſchichteſchreibung den
dankbarſten und fruchtbarſten den einzig richtigen Weg hiſto
riſcher Auffaſſung Er liebte und trieb Mathematik und
Naturwiſſenſchaften Staats und Volkswirthſchaft Philoſophie
und Theologie auf allen dieſen ſo mannigfach verſchiedenen
Feldern geiſtiger Arbeit hat er ſich große und bleibende Ver
dienſte erworben Und andererſeits wieder ein monumen
tum aere perennius auch nur einmal in ſeinen re und
Werken ſich zu errichten iſt ihm nicht gelungen Er hat keine
claſſiſche Dichtung hinterlaſſen kein hiſtoriſches Werk das
nicht längſt überholt wäre keine naturwiſſenſchaftlichen poli
tiſchen philoſophiſchen Schriften die der fortgeſchrittenen Er
kenntniß unſeres Jahrhunderts nicht mehr nur als raſtende
Verſuche erſchienen Wie nun ſoll das leitende Band für
dieſe weit zerſtreuten Glieder gefunden wie die Frage beant
wortet werden Was war Voltaire und welches war ſeine
weltgeſchichtliche Sendung Mißt man was er ſp mit rein
literariſchein oder rein wiſſenſchaftlichen Maße ſo bleiben die
ungeheuren Erfolge ſeiner Wirkſamkeit ein unverſtändl

roblem jeder gebildete Mann hat ein deutliches und klares
defühl von dem was Voltaire war und was ſein Name als

bereits abgegangen ſeien iſt entſchieden verfrüht W Tiebt dies Srujeg aus gut n ihr Quelle
Den Vorfitz auf dem Congreß wird jedenfalls Fürſt Bismarck

führen England wird durch Salisbury oder Lhons Rußland
durch Schuwaloff Oeſterreich durch Andraſſy den Baron
Haymerle begleiten ſoll vertreten ſein die Vertreter der
übrigen Großmächte werden noch nicht genannt Ueber die
Tagesordnung läßt ſich noch weiter Nichts ſagen als
daß ſie den Umſtänden gemäß eine äußerſt complicirte
ſein wird Einen Da zu derſelben liefert ſoeben
die Pforte welche zwei Documente für den Congreß
entworfen und bereits dem engliſchen und franzöſiſchen Bot
ſchafter in Konſtantinopel eingehändigt hat Das eine reſu
mirt die Verhandluugen welche dem Vertrage von San Ste
fano vorausgingen und verbreitet ſich eingehend über die
Schwierigkeiten mit welchen die türkiſchen Unterhändler zu
kämpfen hatten Das andere Dokument enthält ein ausführ
liches Programm der im ottomaniſchen Reiche einzuführenden
Reformen

Frankreich feiert einen Feſttag nach dem andern Mor
gen ſtehen Voltaire und die Jungfrau von Orleans auf der
Tagesordnung der Miniſter des Jnnern hat jede äußere
Kundgebung anläßlich der einen wie der anderen Feier unter
ſagt Für Mitte Juni iſt die nationale Feier angeſetzt die
zwei Tage dauern und mit der angekündigten großen Revue
verbunden werden ſoll Daneben erfreut ſich die Ausſtellung
einer Frequenz die keine andere vor ihr je erreicht hat Am
vorigen Sonntage war ſie trotz des zweifelhaften Wetters von
mehr als 110,000 Perſonen beſucht die höchſte Zahl von
Beſuchern in der Weltausſtellungschronik uch der Poſt
Congreß verleiht der franzöſiſchen Hauptſtadt einen beträcht
lichen Theil des Nimbus in dem ſie heute ſchwimmt Mac
Mahon wechſelte am Montag die artigſten Reden über die
internationale Freundſchaft mit Dr Stephan bei Gelegenheit
des Empfanges der Delegirten des Poſtcongreſſes im Elyſeée

Die engliſche Regierung hat wie wir geſtern telegraphiſch
melden konnten einen großen Sieg über die Oppoſition davon
getragen das Unterhaus genehmigte den Credit für die
indiſchen Truppen ohne beſondere Abſtimmung Die Oppoſi
tion hatte die Büchſe ins Korn geworfen nachdem der Eintritt
in die Specialdebatte mit großer Majorität beſchloſſen
worden war

Italien hat die Handelsverträge mit Oeſterreich und der
Schweiz verlängert Bezüglich des franzöſiſchen iſt die Miß
ſtimmung in Italien noch immer eine ſehr große man droht
mit handelspolitiſchen Maßregeln die Frankreich bedeutend
ſchädigen würden

Jm Orient iſt die Revolte und der Brand in Konſtan
tinopel noch das vorzüglichſte Tagesgeſpräch Es ſollen bei
dem letzteren über deſſen Entſtehen nur bekannt iſt daß es das
Werk von Brandſtiftern war auch Depoſitengelder im Betrage
von 300,000 Pfd Sterl abhanden gekommen ſein Man hat
viele Wächter des Gebäudes verhaftet vielleicht hat man aber
die Anſtifter in anderen höheren Regionen zu ſuchen Reouf
Paſcha iſt an Stelle Fuad Paſchas zum Commandanten des
4 Corps der Vertheidigungsarmee von Konſtantinopel ernannt
worden 13 Bataillone der Varnager und Schumlaer Gar
niſon ſind in Konſtantinopel eingetroffen

e m

Deutſches Reich
Dem Vernehmen nach iſt die Abreiſe des Kaiſers nach

iches ſchildern ſein Vater anfangs

Bad Ems welche am Abend des 11 Juni erfolgen ſollte auf
Die Meldung dagegen daß die Einladungen zu dem Congreß unbeſtimmte Zeit verſchoben worden Dieſe Aenderung des

Schlachtruf im Kampfe der Geiſter bedeutet aber wie Wenige
kennen auch nur einen geringen Bruchtheil ſeiner Werke Gleich
allen bahnbrechenden Größen der Geſchichte kann er nur erfaßt
und verſtanden werden aus und in ſeiner Zeit ſeine Schriften
ſind nichts als urkundliche Beiträge zur Erkenntniß ſeines
Weſens und ſeines Wirkens Zwei unſerer größten Geiſter
haben mit epigrammatiſchem Lakonismus das Räthſel ſeiner
Exiſtenz gelöſt Goethe gebraucht in den Anmerkungen zu
ſeiner Ueberſetzung von Dickert s Geſpräche Rameau s Neffe
die Wendung Wie bisweilen in Familien die ſich langeerhalten die Natur endlich ein Jndividiuum hervorbringe das

die Eigenſchaften ſeiner ſämmtlichen Ahnen in ſich begreife
alle bisher in der Familie vereinzelt und nur andeutungs
weiſe vorgekommenen Anlagen vereinigt und vollkommen in
ſich darſtelle ebenſo gehe es auch mit Nationen deren ſämmt
liche Tugenden und Untugenden ſich wohl einmal wenn es
glückte in einem Jndividuum zuſammenfaßten So ſei Vol
taire der höchſte unter den Franzoſen denkbare der Nation
gemäßeſte Schriftſteller geweſen alle Qualitäten welche
den großen Schriftſteller machen häuft Goethe auf
ſeinen Scheitel was von Fähigkeiten und Fertigkeiten
auf eine glänzende Weiſe die Breite der Welt füllt
ſpricht er ihm zu und beſtreitet ihm nur zweierlei die Tiefe
in der Anlage und die Vollendung in der Ausführung An
knüpfend an dieſe Definition hat Davib Strauß wohl noch
tiefer und weiter Voltaire s Weſen erfaßt indem er ihn nicht
nur den höchſten franzöſiſchen ſondern in gleichem Umfange
den höchſten Schriftſteller des achtzehnten Jahrhunderts nennt
Soltaire war der geiſtige Herrſcher im Jahrhundert der Auf
klärung das mit ſeinem Tode in den ſiebziger Jahren ſchließt
von da ab find es die Franzoſen die mit ihrer großen Revo
lution politiſch wie die Deutſchen welche durch ihre Dichter
und Philoſophen literariſch das neunzehnte Jabrhundert vor
bereiten

Voltaire war im Jahre 1694 zu Paris geboren Schonals fünfjähriges Kind uier er ſäne Mutter welche

otar von Chatelet dann
Sportelscaſſier an der Rechnungskammer Du war ein
chreufeſter und ſtrenger Geſchäftsinann der den genialen Sohn

noſſen als eine Frau von Geiſt und geſelliger Bildung



Reiſeplanes hängt jedenfalls mit der für den 11 Juni ge
planten Eröffnung des Congreſſes in Berlin zuſammen

Trotz aller Verſuche den Dr Falk umzuſtimmen beharrt
derſelbe auf ſeinem Entlaſſungsgeſuch und es iſt ſehr fraglich
ob Fürſt Bismarck an dieſem Entſchluß etwas wird ändern
können Die meiſten Chancen für den Falk ſchen Poſten ſoll
der zwiſchen der Mittelpartei und der poſitiven Union doch
näher an der letzteren ſtehende UnterſtaatsSecretär im Jufſtiz
miniſterium v Schelling haben Sein Antritt würde
eine zweite Aera Mühler bedeuten darum wollen wir noch
nicht an denſelben glauben

Die Schleſ Kirchenzeitg enthält einen ſonderbaren Bei
trag zur Geſchichte der Ernennungen für die Provinzial

ver Auf der aus Berlin nach Breslau gelangenden
iſte der für die ſchleſiſche Synode Ernannten ſoll auch

ein bereits ſeit 15 Jahren Verſtorbener befunden
haben Da ein ſolches Verſehen weder beim Oberkirchenrath
noch beim Provinzialconfiſtorium denkbar iſt ſo läßt daſſelbe
unzweifelhaft auf irgend welchen fremden Einfluß ſchlie
ßen der bei der Aufſtellung der Liſte mitgewirkt haben muß
und bei welchem denn doch die nöthige Information ge
mangelt hat

Jn Folge der von uns geſtern gemeldeten Auflöſung einer
Volksverſammlung in Chemnitz und der gleichzeitigen Ver
haftung des Reichstagsabgeordneten Moſt ſind wie das

Dresd meldet der Staatsanwalt und die beiden erſtenPolizſeib eamten in Chemnitz in einem anonymen Briefe
mit Ermordung bedroht worden Auf die Entdeckung
des anonymen Brieſſchreibers ſind behördlicherſeits 100 Mark
Belohnung ausgeſetzt Ueber die Vorgänge bei der Ver
haftung Moſt s ſchreibt die ſocialdemokratiſche Berl Fr Pr

Chemnitz 26 Mai Heute Vormittag fand hier eine große
Volksverſammlung ſtatt in welcher unſer Abg Moſt zu ſeinen
Wählern ſprach Es war ihm polizeilich verboten worden über
die Thätigkeit des Reichstages im Allgemeinen und über das
Attentat zu ſprechen Er behandelte deshalb die Vorlage des
Reichsgeſundheitsamtes Am Schluß ſeiner Rede erwähnte er
doch des Attentats weshalb die von 23 Poliziſten überwachte
Verſammlung aufgelöſt wurde Moſt brachte ein Hoch auf die
Socialdemokratie aus in welches das Publikum ſtürmiſch ein
ſtimmte Unmittelbar darauf wurde er von den Poliziſten ver
haftet Das Militär wurde conſignirt und mit Patronen
verſehen

Jn der Poſt wird aus einem Privatbriefe nachgewieſen
daß in mehreren Gegenden der Provinz Poſen die Poloni
ſi rung Fortſchritte gemacht habe dieſelbe gehe Hand in Hand
mit der Propaganda für den Katholicismus Die Richtigkeit
der Darſtellung vorausgeſetzt iſt es wohl anzunehmen daß
die geglernng auf dieſe Verhältniſſe ein wachſames Auge haben
werde

P Berlin 28 Mai Jn Bezug auf das Schickſal der
Rechtsanwaltsordnung höre ich daß über die zwiſchen
dem ReichsJuſtizamt und dem preußiſchen Juſtizminiſterium
hervorgetretenen Differenzpunkte Unterhandlungen zum Zweck
einer Vereinbarung ſchweben Erſt nach Beendigung derſelben
wird ſich erkennen laſſen wie weit das von beiden Seiten ge
wünſchte Entgegenkommen Momente auffinden läßt auf Grund
derer ein Ausgleich erfolgen kann der jedenfalls nicht als aus
geſchloſſen anzuſehen iſt Aus allen authentiſchen Berichten
über die in Bern tagende Conferenz zur Vereinbarung eines
internationalen Eiſenbahn Frachtrechts iſt erſichtlich
daß die Verhandlungen ein durchaus günſtiges und erfreu
liches Reſultat in Ausſicht ſtellen Der Schluß der Conferenz
wird unmittelbar nach dem 1 Juni ſtattfinden Nachdem
die Panzerfregatte Friedrich der Große Schaden erlitten
hat wird es ſich darum handeln für das nunmehr vereinigte
Panzergeſchwader einen Erſatz zu ſtellen Wie mir mitgetheilt
wird dürfte die Panzerfregatte Kronprinz oder die Panzer
corvette Hanſa dazu auserſehen ſein Vergl die geſtrige
Meldung unſeres Kieler W Correſpondenten Friedrich der
Große wird vorausſichtlich gleich nach Pfingſten in die Docks
zu Kiel gebracht werden da die Hafeneinfahrt dann fertig ge
ſtellt ſein wird Ob das Kanonenboot Otter welches noch
experimentirt dieſes Jahr nach Oſtaſien geht iſt noch
nicht ſicher

Berlin 28 Mai Die Parade am heutigen Tage fand
bei dem prächtigſten Wetter ſtatt An derſelben nahmen Theil
24 Bataillone Jnfanterie Schützen Pioniere 2c 20 Schwadro
nen Cavallerie 18 Batterien Artillerie 2 Bataillone Artillerie
2 Bataillone Train Mit dem Glockenſchlage zehn erſchien der
Kaiſer mit Gefolge zu Pferde ritt die Front der in 2 Treffen
aufgeſtellten Truppen ab und es begann der Vorbeimarſch um

101 Uhr und zwar das erſte Mal die Jnfanterie in Compagnie
front die Cavallerie im Schritt in Zugfront die Artillerie in
Batteriefront Um 12 Uhr war der erſte Vorbeimarſch beendet
und defilirten die Truppen ſodann nochmals und zwar die Jn
fanterie in RegimentsColonne die Cavallerie und Artillerie im
Trabe erſtere in Schwadrons letztere in Abtheilungsfront Um
I2i/ Uhr war die Parade beendet Zugegen waren die Groß
herzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin die Prinzeſſin
Friedrich Karl mit Töchtern im Wagen Prinz Friedrich Karl
Albrecht Prinz Heinrich der Niederlande Erbprinz von Meinin
gen nebſt Gemahlin Prinzeſſin Louiſe und Prinz Heinrich zu
Pferde Unter den fremd nd chen Botſchaftern Geſandten und
Militärs fielen beſonders auf die marokkaniſche Geſandſchaft
um Theil in königl Wagen zum Theil zu Pferde die chineſiſche
otſchaft in Nationaltracht und die Japaneſen in einer der

preußiſchen nachgebildeten Uniform

z 2Halle den 29 Mai
Die zum Ulebunde vereinigten drei Corporationen der

Schützen Turner und Sänger haben auf Veranlaſſung ihrer
Vorſtände in Gemeinſchaft mit mehreren hier beſtehenden Krieger
vereinen den 28 Mai als Gedenktag der glücklichen Errettung
des Kaiſers aus Mörderhand durch eine feſtliche Zuſammenkunft
gefeiert die am Abend des genannten Tages in den zu dieſem
Zwecke freundlichſt überlaſſenen Räumen des Pfälzer Schieß
grabens abgehalten worden iſt Die Betheiligung war eine
ziemlich bedeutende und da die milde Abendluft den Aufenthalt
im Freien geſtattete ſo entwickelte ſich unter den mächtigen
Kaſtanienbäumen die den großen Platz hinter den Gebäuden
ſchmücken bald ein heiteres vom beſten patriotiſchen Geiſte
belebtes Treiben Die frühere Menzel ſche Capelle concertirte
bis gegen 9 Uhr die Feierlichkeit mit dem Geſange des Halleſchen
Sängerbundes Dir möcht ich dieſe Lieder weihen eröffnet
wurde Hierauf hielt Herr Jnſp Lutze die Feſtrede die
dem Gefühle der Freude über das vereitelte Attentat beredten
Ausdruck gab und in einem Hoch auf den Kaiſer gipfelte in
welches die ganze Verſammlung dreimal begeiſtert einſtimmte
Die folgende von einer dazu niedergeſetzten Commiſſion vorher
berathene Adreſſe wird heute nach Berlin abgehen

Allerdurchlauchtigſter Großmächtiger Kaiſer und König
Allergnädigſter Kaiſer König und Herr

Ew Kaiſerliche und königliche Majeſtät wollen den heute
zur Feier des Wilhelmstages verſammelten Corporationen
und Vereinen des Halleſchen Sängerbundes der Pfälzer
ColonieSchützengeſellſchaft des Glauchaiſchen Schießgrabens
des Halleſchen Turnvereins des Jahn ſchen Turnvereins des
Turnvereins Frieſen des Krieger Begräbniß Vereins des

Krieger Vereins zu Halle a des Vereins der Krieger von
1866 ab und des Kameradſchaftlichen Vereins 1870/71 aller
gnädigſt geſtatten die Gefühle innigſten Dankes gegen Gott
für Allerhöchſt deren gnädige Errettung aus der durch ruch
loſe Hand bereiteten Lebensgefahr auszuſprechen

Ein Schrei der tiefſten Entrüſtung ging durch unſer aller
Herzen ob dieſer unerhörten Frevelthat Wir preiſen aber den
Herrn welcher Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät theures
Leben das ja nur dem Wohle des deutſchen Vaterlandes ge
widmet iſt behütet hat und bitten zu Gott daß er auch
fernerhin Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät noch recht
lange zum Ruhme und Segen unſeres theuren Vaterlandes
wohl erhalten möge

Voll der tieſſten Verehrung c
Halle a den 28 Mai 1878

Die ganze Verſammlung ſang Heil Dir im Siegerkranz und
der Sängerbund ſchloß die officielle Feier mit Jul Otto s präch
tigem nun bald zum Volksliede gewordenen Jch kenn ein n
hellen Edelſtein Aber noch bis Nachmitternacht wogte unter
den dichten Blätterkronen der frohbewegte Menſchenſtrom und
einzelne Liedertafeln erfreuten die Anweſenden durch den Vortrag
ihrer ſchönſten Lieder Jn Summa es war ein ſchönes Feſt
das die vielen vielen Menſchen im Geiſte treuer Anhänglichkeit
an Kaiſer und Reich an dieſem Abende vereinigte

Meteorologiſche Station

28 Mai 10 U Ab 29 Mati 8 U Mrg
Barometer Millim 747,24 744,31Thermometer Celſius 15,38 14,00
Rel Feuchtigkeit 91,8 95,4Wind SW 1 SW 1Der ſchwache Oſtwind hielt bei ſteigender Temperatur und
unehmender Bewölkung geſtern den Tag über an über
acht wechſelte er nach Südweſt und hat ein wenig aufge

friſcht Das Barometer iſt allmählig noch tiefer gefallen und
ſteht ziemlich tief
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

28 Mai 8 Uhr morgens Das Barometer war im öſtlichen
und nordweſtlichen Europa im weſtlichen Theile des Con

ruhiges theilweiſe heiteres Wetter bei öſtlicher LuftſtrDie Kemperatur war allgemein geſtiegen am höchſten im hin

aparanda 10 Südoſt leicht woikenlos von Petersburg
doskau ſehlten die Meldungen Stockholm 14 Südoſt e

heiter Memel 16 Südoſt leicht heiter Hamburg 16 St
ſtill heiter Breslau 15 Südoſt ſtark halb bedeckt Wien P
Südoſt leicht halb bedeckt München 14 Oſt leicht ded
Eaſſel 15 Nordoſt ſtill wolkig Karlsruhe 14 Nordoſt
bedeckt Erefeld 16 Nordweſt ſtill halb bedeckt Paris
Südweſt ſtill Regen

J W
Provinzial Nachrichten

Sächſiſche Provinzialſynode
Fünfte Sitzung Dienstag den 28 Mai

m Merſeburg 28 Mat
Die Sitzung begann um 11 Uhr Nach Berathung einig

l Watt hen ngelegenheiten erfolgte der Bericht der Verfaſſung
ommiſſion betr die Wahl der kirchlichen Gemeindeorgane W

Ref Graf v d Schulenburg Angern M H
handelt ſich darum den bisher auf den erſten Sonntag im bi
gerlichen Jahre feſtgeſetzten Termin zu dieſen Wahlen auf eine
andern günſtigeren Zeitpunkt z verlegen Daß eine ſolche V
legung wünſchenswerth bedarf keines Beweiſes es handelt ich
nur darum welcher Termin zu dieſen Wahlen zu beſtimmen ſei
möchte Die Provinzialſynode für Brandenburg iſt dahin ſchlüſſe
geworden die Verlegung auf einen Sonntag im Oktober a

ünſtig zu begutachten und die Auswahl des betr Sonntags den
emeindekirchenrath anheimzuſtellen Die Vornahme der Wahſ

im Oktober empfiehlt ſich deshalb weil die Tage dann länge
ſind und die Temperatur nicht zu kalt iſt dann auch deshalh
weil die Einführung der gewählten Gemeindeorgane bis in de
Anfang des bürgerlichen Jahres hinausgeſchoben werden
und demgemäß keine Aenderung der Wahlperiode zu erfolgenbrauchte Die Commiſſion ſchlägt deshalb vor auch die ſächiſg

Synode möge fich gutachtlich dahin äußern daß es dringend
wünſchenswerth iſt den Termin zur Wahl der kirchlichen Ge
meindeorgane am erſten Sonntage des Kalenderjahres auf einen
andern Zeitpunkt zu verlegen und daß da ein vom
kirchenrath zu beſtimmender Sonntag im
ſchlagen iſt

v d Schulenburg Angern
ponendums bezieht ſich auf die Erleichterungen und Abkürzungen
des Wahlaktus die in denjenigen Gemeinden geſtattet ſein ſollen
wo mehr als 100 Gemeindewähler in dieLiſten eingetragen ſind
Der Oberkirchenrath hat am 6 Dez 1873 eine Jnſtruktion ſir
die erſten Wahlen erlaſſen in welcher eine Anzahl von Erleich
terungen nachgelaſſen iſt und die Commiſſion beantragt dieſe
Erleichterungen auch für die zukünftigen Wahlen ſtattfinden zy
laſſen

Auch dieſer Antrag wird nach einiger Debatte und nachdem
Pfr Schollmeyer ein von ihm geſtelltes Amendement wieder
zurückgezogen unverändert genehmigt und werden damit zugleich
verſchiedene dieſe Angelegenheit betreffende Anträge von Kreis
ſynoden für erledigt erklärt

Der Vorſitzende Landrath v Wedell macht ſodann nog
einige geſchäftliche Mittheilungen u A wird ein Antrag von

t Schenk mitgetheilt dahin lautend Die hoch
würdige Provinzialſynode wolle ſich dafür entſchließen doch ihren
Einfluß dahin geltend zu machen daß der allgemeine Buß und
Bettag unſeres Vaterlandes endlich in eine andere geeignete geit
verlegt und für alle Theile des deutſchen Reichs ein gemeinſamer

Superintendent

Bußtag angeordnet werde

heiten überwieſen

der Kreisſynoden Salzwedel Stendal Egeln Sandau und Hub
berſtadt wegen des Wahlrechts der Geiſtlichen

Referent Superintendent
Kreisſynoden haben zwar in der Form von einander abvweichend
alle den Antrag geſtellt die hochwürdige Provinzialſynode möge
beim Conſiſtorium die Aufhebung des oberkirchenräthlichen Er

aktive Wahlrecht für die Bildung der Gemeindeorgane entzogen

beiführen
Nach der Emanation der Gemeindekirchenordnung vom 10 Sep

der Provinz Preußen nirgends
Geiſtlichen bei den Wahlen für die Gemeindeorgane aktives Wah
recht beſitzen und es erregte daher in weiten Kreiſen ſchmerzlich
Verwunderung als es kund ward daß das Conſiſtörium de

halb der Provinz Preußen maßgebend bis durch den Erlaß da

Ausausübung des aktiven Wahlrechts bei der Bildung der
tinents und im Alpengebiet gefallen wo meiſt trübes und
regneriſches Wetter herrſchte Das mittlere Europa hatte meiſt

meindeorgane unterſagt wurde Zunächſt erſcheint es zweifelhaft

niemals begriffen hat Mit zehn Jahren kam der Knabe in
das Jeſuitencollège Louis le Grand wo er ſeine Erziehung
erhielt Ueber die Väter Jeſu hat er ſich verſchiedentlich zu
verſchiedenen Epochen ſeines Lebens ausgelagſſen je nachdem
ihm mehr oder weniger an der Gunſt des mächtigen Ordens
gelegen war Wenn ſeine ehrliche Meinung ſo weit ſich er
kennen läßt abfällig war ſo darf man doch nicht überſehen
daß die poetiſchen und rhetoriſchen Uebungen die dramatiſchen
Aufführungen welche wie in allen Jeſuitenanſtalten ſo auch
in dieſem Collège blühten günſtig gerade auf die Natur dieſes
Zöglings gewirkt haben mögen Nach Vollendung ſeiner
Studien ſollte er ſich der Rechtslaufbahn widmen allein der
harte Wille des Vaters führte wohl zu heftigen Familien
zwiſten aber zu keinem Ziele Der glänzende Erfolg welchen
der Sohn in ſeinem vierundzwanzigſten Lebensjahre mit ſeinem
dramatiſchen Erſtlingswerke dem Oedipe auf den Brettern
des Theatre français feierte entſchied endgiltig zu ſeinen
Gunſten Mit einem Schlage wurde er der Lieblingspoet des
Tages verhätſchelt und verwöhnt in den Kreiſen des Hofes
und der Ariſtokratie nach einer Ueberlieferung ſoll ſelbſt der
Vater der übrigens bald ſtarb nunmehr milder geſtimmt
worden ſein Jn der Zueignung ſeines erſten Trauerſpiels
an die Herzogin von Orleans nennt ſich der jugendliche
Dichter zum erſtenmale mit dem Namen unter dem er un
ſterblich werden ſollte Voltaire iſt ein Anagramm aus Arouet

0 eune Dem Theater ift er ſeit dieſem Erſtlingserfolge
unverbrüchlich treu geblieben faſt unzählbar find ſeine Tra
ödien Komödien Poſſen wie als vierundzwanzigjähriger
üngling ſeinen erſten großen ſo feierte er als vierund

achtzigjähriger Greis ſeinen letzten großen Triumph im Theater
Wenige Jahre nach dem Oedipe errang er faſt wer
Lorbeeren als epiſcher Poet durch ſeine Henriade Friedrich
der Große welcher als Kronprinz eine Vorrede zu dem Ge
dichte ſchrieb ſprach nur die Meinung aller Zeitgenoſſen aus
wenn er in ihm Homer und Virgil übertroffen fand

In dieſer erſten Periode ſeines Lebens welche etwas über
ſein dreißigſtes Jahr hinaus währt iſt Voltaire weſentlich
nur Dichter Was er als ſolcher leiſtete ob namentlich die
zerſetzende Kritik welche Leſſing ſowohl an der Henriade wie
an ſeinen Dramen übte wirklich ganz gerecht geweſen ob ſie

aus perſönlichem Widerwillen gegen den Menſchen nicht viel
leicht doch dem Dichter Unrecht gethan hat iſt nur mehr eine
Frage von litterarhiſtoriſcher Bedeutung Für die geſchicht
liche Bedeutung Voltaire s iſt entſcheidend daß ihm auch die
Poeſie nur eine Waffe war im großen Kampfe ſeines Lebens
im Kampfe gegen Aberglauben und Fangtismus oder treffender
im Kampfe für Gedanken Geiſtes und Gewiſſensfreiheit
Schon im Oedipe ſchlägt die Tatze des Löwen durch ſo
ſagt Jokaſte

Die Prieſter ſind nicht was ein blinder Pöbel meint
Nur unſere Thorheit iſt s was ihre Weisheit ſcheint

Und ſelbſt ſeine Henriade mußte er heimlich in Rouen
drucken laſſen heimlich in Paris einſchwärzen und heimlich
verkaufen laſſen Jch habe ſchrieb er in meinem Gedichte
allzuſehr den Geiſt des Friedens und der Duldung in Sachen
der Religion empfohlen ich habe dem römiſchen Hofe zu viele
Wahrheiten geſagt ich habe zu wenig Galle gegen die Refor
mirten geſpritzt um hoffen zu können daß man mir erlauben
würde in meinem Vaterlande ein Gedicht zum Lobe des
größten Königs drucken zu laſſen den dieſes Vaterland jemals
gehabt hat

Aber neben ſeinen bedeutenden und großen Seiten treten
auch ſchon ſeine kleinen und verächtlichen Eigenſchaften in ſeinen
Anfängen hervor Mit einem fascinirenden Zauber feſſelten
ihn die guten Dinge dieſer Welt wenn er ſich als Schrift
ſteller eine anſehnliche und reichliche Exiſtenz ſichern wollte ſo
war das an ſich höchſt ehrenwerth aber die Mittel deren er
ſich zu dieſem Zwecke bediente erſcheinen oft mehr als gewagt
Finanzſpeculationen bisweilen der ſchmutzigſten Art waren ſeine
tägliche Beſchäftigung ſchon in frühen Jahren Er konnte nicht
leben ohne die Gunſt der Großen er huldigte und ſchmeichelte
wo er haßte und verachtete Bezeichnend nach dieſer Richtung
iſt daß er ſein craſſeſtes Tendenzdrama gegen die Prieſter
herrſchaft den Mahomet welchen Göthe überſetzte dem Papſte
Benedict IV als dem Oberhaupte der wahren Religion
widmete nicht minder bezeichnend freilich daß der Papſt die
Huldigung dankbar annahm Daßdei verwickelte ihn ſein hef
tiges zänkiſches Naturell in zahlloſe Fehden niedriger und
widerwärtiger Art auch ſein Verkehr in ariſtokratiſchen und

taſtrophen unterbrochen Er konnte niemals ſeine ſatiriſh
Ader zügeln und es half ihm wenig daß er gemäß einer bif
an ſein Lebensende beobachteten Praxis Witzworte Pamphlet

blüffenden Keckheit abzuleugnen oder für apokryph zu erklärt
pflegte Mehrfach wurde er in die Baſtille geworfen oder al

kunft entſcheidend Ein Rohan hatte ihn öffentlich du
Stockſchläge tractiren laſſen Voltaire ſann auf Rache un
wollte den Beleidiger fordern Die mächtige Familie wurd
beſorgt und ließ den Heißſporn wiederum einthürmen Er e

haftsbefehle und der Willkür in das Land des Geſetzes un
der Freiheit überſiedelte

Alteneichen
Von Claire von Glümer

Fortſetzung

Eines Tages es iſt etwas über zwei Jahre her
kam ich aus Nenndorf von fremder Hand die Nachricht
Vater wäre plötzlich erkrankt
gelegen ich war in geheimer Miſſion verreiſt geweſen
nun ſofort Urlaub und eilte zu dem Erkrankten
empfing mich jedoch mit der tröſtlichen Nachricht der H
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nah

wir i wahrſcheinlich an der Spielbank finden

naßkalte hatte Alles hereingetrieben
lich ſah ich meinen Vater unter den Spielern Sein G
war gſchfarben das greiſe Haar hing feucht anklebend an
eingefallenen Schläfen nieder die Augen waren ſtart
Bruſt keuchte Daß er ſpielte war mir nichts Neues
niemals hatte ich ihn ſo geſehen
Vater ſagte ich ſo ruhig ich konnte

auf es zuckte durch ſein Geſicht

Er blickte ſil
nur einen Augen

Gemeindeonat Oktober Weg

Der Antrag wird ohne Diskuſſion angenommen Ref Graf
Der zweite Punkt des Pro

Der Antrag wird der Commiſſion für liturgiſche Angelegen

Es folgt der Bericht der Verfaſſungscommiſſion betr Anträge

Rogge Die eben angegebene

laſſes vom 30 November 1876 durch welchen den Geiſtlichen daß

tember 1873 wurdeu zunächſt außer in etlichen Fällen innerhalh
weifel daran laut daß di

erwähnten Provinz dieſe Frage mit Nein beantwortet habe
Selbſtverſtändlich war aber dieſe Beſtimmung für Niemand außer

Oberkirchenraths vom 30 November 1876 den Geiſtlichen di

ob der betreffende Erlaß des evangeliſchen Oberkirchenraths recht

höfiſchen Kreiſen wurde unausgeſetzt durch geſellſchaftliche

Schriften die ihn compromittirten mit einer wahrhaft v

Paris gewieſen Eine dieſer Kataſtrophen würde für ſeine

hielt ſeine Freiheit nur wieder gegen das Verſprechen
England auszuwandern es war in ſeinem zweiunddreißigſe
Lebensjahre als Voltaire aus dem Lande der geheimen

Der Brief hatte mehrere Te
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ändet t wird daß das geiſtliche Amt einen weſentlich ſelbſt
ham Whlor in der Conſtruktion der Gemeinde bilde ſo
wdieraus doch keineswegs und dieſen Gedanken eignet ſich
gt miſſion einſtimmig an daß der Träger dieſes Amtes

e meidemitglied ſei die Natur des geiſtlichen Amtes nach
ſchen Begriffen heiſcht es im Gegenſatz gegen den römi

griff von Klerus oder Laie mit Nothwendigkeit daß die
en des geiſtlichen Amtes Gemeindemitglieder ſind Luther
t das geiſtliche Amt als ein in die Gemeinde von oben hin

lüeiftetes während er den Träger als ein in jeder Weiſe
Dienſt für die Gemeinde berufenes Gemeindeglied anſieht
ümſtand daß die Geiſtlichen kein n Wahlrecht haben

kein Beweis dafür daß ſie nicht zum Wählen berechtigt
an Andererſeits dient der beregte Erlaß dazu das Anſehen
geiſtlichteit zu ſchädigen und beantragt die Commiſſion des
in der Meinung daß die Entziehung des aktiven Wahlrechts

be geiſtlichen für die Bildung der Gemeindeorgane welche der
eliſche Oberkirchenrath durch Erlaß vom 30 Nov 1876 an

net hat weder rechtlich begründet und dem Sinn und Geiſt
l irchengemeindeordnung entſprechend noch dem kirchlichen

eindeleben und insbeſondere der Stellung des Pfarramts
b der Gemeinde heilſam und förderlich ſei die Synode

ge den evangeliſchen Oberkirchenrath erſuchen daß er den be
neten Erlaß zurücknehme
l Commiſſarius Conſiſtorial präſident Dr Nöl

hen m der evangeliſche Oberkirchenrath hat mich auto
ſut vor Jbnen zu erklären daß einige Dinge die bisher im
Lege der Verordnung ihre vorläufige Entſcheidung ſeitens des
ertirchenraths gefunden haben in den Weg der legalen Inter
etation hineingeleitet werden ſollen und daß zu dieſen Fragen
z beſonders auch die gehört in wieweit den Geiſtlichen ein

P inmrecht bei der Bildung der Gemeindeorgane zuſteht Der
bertirchenrath hat die Abficht dieſerhalb eine Vorlage an die
chſte General ynode zu machen
Auf Antrag von Hrn Prof Dr Beyſchlag erhält die von der
ammiſſion vorgeſchlagene Reſolution eine etwas mildere Faſſung

d wird dieſe Faſſung angenommen
der nächſte Verhandlungsgegenſtand Bericht der Commiſſion

i Eollecten und Unterſtützungsſachen Ref Conſ Präſ Roth e
t von geringerem Werthe da es ſich dabei nicht um die mate
ellen Fragen ſondern nur um techniſche Jnſtruktionen handelt

ür den Ertrag der Provinzialcollecte der im letzten Jahre
ca 34,700 M betrug wozu noch ein reſpectabler Beſtand hinzu
mmt ſodaß die Geſammtſumme etwa 75,800 M ausmacht iſt
ein Vertheilungsplan vorgelegt der debattenlos genehmigt wird
Für das ſtädt iſche Diakoniſſenhaus zu Halle wird

die bisherige Kirchencollecte bis zum Jahre 1881 weiter be
illigtn Antrag die zweimal im Jahre ſtattfindende Kirchencollecte

zufzuheben oder doch mindeſtens nur eine ſtattfinden zu laſſen
der betr Herr Antragſteller deſſen Name uns leider unverndlich blieb begründet ſeinen Antrag u A damit daß die
Studenten es nicht beſſer hätten wie die Geiſtlichen wurde
abgelehnt nachdem er durch Prof D Beyſchlag energiſch be
kämpft worden der dringend davor warnt in Zeiten wo ohne
hin ſchon wenig Neigung für den Studirenden der Theologie
vorhanden ſei derartige Maßregeln zu treffen

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Antrag
des Generalſuperintendenten Dr Schultze die hochwürdige
Synode wolle beſchließen es deklaratoriſch feſtzuſtellen reſp eine
Deklaration des Kirchenregiments darüber herbeizuführen daß
die nach 8 68 al 6 der Kirchengemeinde und Synodalordnung
erforderliche Theilnahme des Provinzialſynodalvorſtandes an den

Geſchäften des Conſiſtoriums ſofern ſich dieſelbe auf die Be
ſetzung kirchenregimentlicher Aemter bezieht in geeigneten Fällen
auf Antrag des Conſiſtoriums durch ein ſchriftliches Votum des
Synodalvorſtandes bewirkt werden kann
Conſiſtorialrath Schott ſtellte den Gegenantrag Jn Er

wägung daß eine deklaratoriſche Erklärung des S 68 al 6 der
K G und O zu Gunſten eines ſchriftlichen Votirens des
Synodalvorſtandes angeſichts des al 3 a a O rechtlich nicht
möglich erſcheint in Erwägung daß aber auch eben ſo wenig ein
nachtheiliger Aufſchub der Geſchäfte bei dem Synodalvorſtand
der zur Mitwirkung befugt iſt zuläſſig erſcheint ermächtigt die
Provinzialſynode ihren Vorſtand in dringenden Fällen auch

außerhalb der feſtſtehenden Termine mit dem Conſiſtorium zu
ſammenzutreten und ſtellt die dazu etwa erforderlichen extra
ordinären Mittel zur Dispoſition S

Beide Anträge wurden nach längerer Discuſſion abgelehnt
Nachdem noch der kg Commiſſar auf eine bez Anfrage des

Conſiſtorialpräſidenten Roth e die Erklärung abgegeben daß der
evangeliſche Oberkirchenrath beabſichtige die Generalſynode ime J zuſammenzuberufen wurde die Sitzung um 38 Uhr
geſchloſſen

Merſeburg 28 Mai Bei dem am dritten Pfingſt
feiertag im merſeburger Dome ſtattfindenden Orgelconcert
wird außer bedeutenden auswärtigen Kräften wir nennen vor

II

Schumann ſtehende Geſangverein mitwirken
7 Schraplau 29 Mai Auch in unſerer Stadt wurde das

Kaiſers aus Lebensgefahr gefeiert end des 27 d fand
großer Zapfenſtreich ſtatt Morgens den 28 d Reveille Um12 hört Nachmittags Feſtgottesdienſt Alsdann nahmen die

Stadt na

S Eisleben 28 Mai ur Feier des Wilhelmstages
prangte heute die Stadt im reichen Flaggenſchmuck Früh am

höheren Bürgerſchule und einer geſelligen Vereinigung des Krie
gervereins hat jedoch keine öffentliche Feſtfeier ſtattgefunden

Freyburg a 28 Mai Am Sonntag den 26 d Mts
tagte auf der Wilhelmsburg bei Köſen die Delegirten

wehrRegiments Bezirke 31 71 und 72 bi

burg a U zu feiern

irector Dr Hirt feierte in ſeiner Anſprache den Tag als einen

Der erfurter Lehrer Verein verſendet ein Circular

in welchem auf die verhängnißvollen Folgen hingewieſen wird

erner am 22 Mai beſchloſſen eine Vertrauens Adreſſe an den

lehrerverein und den deutſchen Lehrerverein mit der dringenden

einem gleichen Schritte aufzufordern

aſſe verliehen

fand man in einem vermauert geweſenen Wandſchranke mehrere
alte Schriftſtücke aus dem vorigen Jahrhundert Unter andern
Werthſachen iſt ein Programm des früher dort beſtandenen Gym
naſiums Stephaneum aus dem Jahre 1774 ebenſo ein Kalender
vom We 1788 von beſonderem Jntereſſe

von NeuStrelitz die Reſidenz nach
derſelbe demnächſt ein Seebad zu beſuchen im Auguſt begeben
ſich die Herrſchaften alsdann zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach

nen hiernach wie ich höre auf mehrere Wochen nach der
weiz

f Gera 26 Mai Jm hieſigen Kreisgerichtsgefängniſſe wäre

brechen Er hatte ger Ausführung ſeines Vorhabens wie leicht
erklärlich iſt die Nacht gewählt Aus der Vergitterung des
Fenſters hatte er eine eiſerne Stange losgelöſt hatte damit den

wäre machte er das Luftloch in der Mauer mit ſeiner Eiſen

Augenblicke jedoch wurde die Thür zu ſeiner Zelle geöffnet Es

Gefangene ſich entdeckt ſah warf er ſich wie ein wildes Thier
auf den Beamten und es begann ein fürchterliches Ringen Der
überlegenen Körperkraft und Geiſtesgegenwart des Beamten ge

läufig Fräulein Breidenſtein aus Erfurt und Herrn Klengel lang es den Verbrecher zu bewältigen und zu feſſeln Solch ein

O 06609 a eeeÜÜÄXdann ſah er wieder auf die Karten Biſt Du da mein
Junge wir ſprechen uns nachher, murmelte er wie geiſtesen Der Wechſel des Spiels nahm ihn ganz in
nſpruch
Jch blieb hinter ihm ſtehen er ſpielte mit Glück aber mit

einer Aufregung die mich erſchreckte Ein paarmal bat ich
ihn mir zu folgen erinnerte ihn an ſein eben überſtandenes
Unwohlſein vergebens Laß mich laß michl ſagte er
ungeduldig ohne die Augen von dem Spiele abzuwenden
Seine Einſätze wurden immer größer Va banque ſtieß
er endlich mit heiſerem Ton hervor Das Rien ne Vas
phus erſchallte im nächſten Augenblick war s entſchieden die
Bank war geſprengt Ein Murmeln flog durch die Verſamm
lung ein Schrei des Entſetzens folgte der glückliche Spieler
ſank leblos mit verzerrtem Geſicht in meine Arme ein
Nervenſchlag war die Folge der übermäßigen Aufregung

Seine Beſinnung kehrte bald zurück aber er war gelähmt
war von da an in dem unglücklichen Zuſtande in dem Du
ihn in Wiesbaden geſehen haft Nur viel ruheloſer war er
in der erſten Zeit viel ungeduldiger ungeduldig bis zur
Raſerei Jhn fremden Händen zu überlaſſen war unmöglich
ebenſo unmöglich ihn in meinen bisherigen Lebenskreis einzu
fügen Jch nahm meinen Abſchied die Welt hat mich darum
bewundert geprieſen eben ſo unverdient wie ſie mich häufig
getadelt hat Es war kein Opfer nicht einmal in pekuniärer
Beziehung da der Ertrag meiner Feder für meine Bedürf M
niſſe genügte

So war mir denn noch einmal ein längeres Zuſammenſein
mit dem Vater vergönnt eine reiche ſchöne Zeit trotz der
Sorgen um ſeinen Zuſtand und des Mitleidens wenn er unge
wöhnlich litt Schrecklich war s wie dieſe mächtige Natur ſich
aufbäumte gegen den Schmerz ſich wehrte gegen den Tod Es Ed
war etwas Titanenhaftes in dieſem Ringen Du haſt es
geſehen und verſtanden

Wir zogen von Ort zu Ort das Wanderleben war meinem
anken zur zweiten Natur geworden die Atmoſphäre der

Badeorte ſchien ihm unentbehrlich auch erwartete er bald von
dieſer bald von jener Quelle Geneſung Endlich kamen wir
nach Wiesbaden Was mich dort auf Wochen von dem Vater

getrennt hat weißt Du Als ich ihn wiederſah lag er

ſein Blick ſein Händedruck konnten mir zum letzten Mal Will

in Deine Augen gab mich Dir zu eigen das letzte Bemühen

Du ſeinen angſtvoll fragenden Blick verſtanden mir war die

Jn jener Stunde habe ich mir gelobt Dich zu erringen

Gelübde löſen würde Jch zweifle auch jetzt nicht nur über
vie äußere Geſtaltung unſeres Lebens kommt mir in dieſem

Umſtände Göllhauſen zurückgiebt ſagte ich Dir wirſt Du
mir gern in dieſe Abgeſchiedenheit folgen Du ſo jung ſo
unerfahren ſo lebensfroh ſo ganz gemacht über Herzen und
Geiſter zu ben Ja Du gehörſt noch in den bunten
Reigen ich aber habe mir mein Daheim nie anders den
ken können als in irgend einem ſtillen Winkel der rothen

werde

enſchen Was

r gehabt ſie zu ſtudiren dieſe
die
zwiſchen uns drängen will ich ſie Dir nicht zerſtören

Vielleicht hoffentlich vertrauſt Du mir Du kannſt es
ith Dein Glück iſt fortan die Aufgabe meines Lebens

Vergreife ich mich in der Wahl der Mittel ſo wirſt Du mich

es in meiner Macht ſteht nach en Wünſchen umzufor
nen Aber wage den Verfuch geh mit mir in mein Vater
haus wo Du mein biſt einzig mein ich bin eiferſüchtig
vith nein das iſt nicht das rechte Wort in Eiferſucht iſt

Mißtrauen und ich vertraue Dir unbedin
Fortſehung folgt

pegründet iſt Noch weniger iſt derſelbe jedoch materiell ſ aus Zeinzigh auch der unter Leitung des Domorganiſten Kampf auf Leben und Tod in der Gefängnißzelle in der Stille
der Nacht zwiſchen einem pflichttreuen Beamten der den Frieden

nſe ſeiner Familie auf wenige Minuten verläßt um die letzte Runde
patriotiſche Feſt zum Andenken an die Errettung unſeres zu machen iſt ſo recht geeignet die dunklen Schattenſeiten dieſes

m Ab Amtes zu illuſtriren
t ß Der weimgriſche Landtag trat am 27 d M in dieSpitzen der Behörden ſämmtliche Vereine der Stadt die Ge Berathung der Vorlage über die Herſtellung einer Secundär

werke und die Schulklaſſen Aufſtellung auf dem feſtlich geſchmückten bahn von Salzungen an der W
Marktplatze woſelbſt unſer Oberhaupt der Stadt eine kräftige bach auf der Röhn der ſog Fulda bahn ein und ertheilte ſeine
Anſprache an die Anweſenden richtete Hierauf wurde die Zuſtimmun
Serahre geſungen und Umzug durch die feſtlich geſchmückte der franzö

dem Schützenplatze gehalten woſelbſt ein Kinderfeſt C
begann Am Abend war ein Fackelzug veranſtaltet erſten J 9

Jn

errabahn nach Vacha und Derm

daß die Bahn für 1 Million Mark aus den Geldern
chen Kriegsentſchädigung durg die Firma Krauß

ünchen gebaut und letzterer au
ahre pachtweiſe übergeben werde
lankenburg ſtarb am 24 d M der auch weiteren

Kreiſen bekannte Particulier Leibrock Derſelbe hat ſich
Morgen wurden die Bewohner durch Kanonenſchüſſe an die dadurch ein Verdienſt erworben als er mehrerer Werke über den
Feier erinnert Außer einem Spaziergange der Schüler der Harz und Umgegend herausgab

der Betrieb für die

Vermiſchtes
Eine faſt unglaubliche Grauſamkeit verübte ein 56 Jahre

Verſammlung des XVYI Bezirks des deutſchen Krie alter Coaksarbeiter in Königshütte Als derſelbe am letzten
gerbundes welcher ſich aus den Kriegervereinen der Land Sonnabend von der Schicht nach Hauſe zurückgekehrt war ſchickteet Nachdem der auf er unter irgend einem Vorwande die Kinder darunter auch eine
der letzten Verſammlung neugewählte Vorſitzende Fabrikant J achtzehnjährige Tochter fort und provozirte mit ſeiner Ehefrau
Markendorf aus Freyburg all die Verſammlung mit einem einen Streit Er wirft ſeine Ehehälfte zu Boden gießt der
Hoch auf den Kaiſer eröffnet hatte ſchritt man zur Wahl eines ſelben in den Mund eine Portion Spiritus welchen er vorher
Abgeordneten zu der während der Pfingſtfeiertage in Lübeck ta in einem Laden für 20 Pf erworben und ſchüttet den übrigen
genden Bundesverſammlung Als ſolcher wurde der Vorſitzende Theil deſſelben auf das Geſicht den Hals und die Bekleidung
einſtimmig gewählt Zum Schluß wurde noch feſtgeſetzt im des Oberkörpers derHerbſt ein allgemeines Kriegerfeſt des ganzen Bezirks in Frey Kleidung an Jm Nu

den

nter den Schafen des zum Rittergute Warchau gehören ab geſchriebenden Vorwerks Knippelsdorf ſind die Pocken ausgebrochen der a hier durchreiſte hat im Fremdenbuche des Gaſthauſes

W e wrtkr wſteg im S du a Freiherr von
Flucht zu bewerkſtelligen als ihm die Enge der ſog ruſſiſchenEſſe das Fortkommen unmöglich machte Raſch entſchloſſen und See hen ad ind Peſt r a 7 Adiunkt der

mit einer Energie die einer beſſeren Sache würdig geweſen Ausnah me da h rer w v e 3 gue Pro
j r in Jnnsbruck begleitete bis zu ſeinem Tode thätig warſtange ſo weit daß er hätte durchſchlüpfen können Jn dieſem feſſor en n ſtarb am 26 v M im 61 Lebengiapre der Ve

iſt der Wachtmeiſter welcher die Zellen revidirte Da nun der liebte Erzäbler Fr Adolf W idmann

ÖÜÖ

Gequälten aus Hierauf zündete er die
brannten Bruſt Hals und Geſicht Ver

muthlich lag die Abſicht vor daß die Spiritusflamme auch nach
Elſterwerda 28 Mai Dem von Düſſeldorf ausge der Mundhöhle ſich erſtrecken und den Erſtickungstodt der Gemiß

gangenen Vorſchlage am Wilhelmstage eine allgemeine Landes handelten herbeiführen ſollte Dieſe Eventualität iſt zwar nicht
ſeier zu veranſtalten zum Dank für die glückliche Exrettung eingetreten indeß ſind die beregten Körpertheile über und über
unſeres Kaiſers aus Lebensgefahr iſt auch das hieſige Seminar mit zum Theil lebensgefährlichen Brandwunden bedeckt Der
in patriotiſcher Geſinnung nachgekommen Die Feier wurde Vorfall iſt zur Ken
durch Zapfenſtreich Reveille und Morgengeſang der Seminariſten fraglich ob eine Beſtrafung des Unmenſchen wird erfolgen können
eingeleitet Um I11 Uhr wurde in der Aula des Seminars ein da die gemißhandelte Ehefrau bis jetzt einen Strafantrag noch
Teltactus mit Rede Geſang und Declamation gehalten Herr nicht geſtellt hat

Socialiſtiſches Bürgermeiſter v Stromer in Nürnberg
Tag des Schmerzes der Freude und des Dankes Der Nach verlas in der Magiſtratsfitzung am 17 Mai nachſtehenden ihm
mittag vereinigte Lehrer und Zöglinge zu einem gemeinſchaftlichen h anonymen mit verſtellter Handſchrift geſchriebenen

Spaziergange rief

der Polizeibehörde gelangt aber es iſt

Herr Stromer Als Bürger obwohl Sie nicht mein
Meiſter Bürgermeiſter ſind da ich bürgerlich und Sie adelig
ſind mich doch veranlaßt finden an Sie zu ſchreibenenthaltend einen Aufruf an Preußens und Deutſchlands Lehrer rn e re Weber den

St wie unſchuldigen verantwortlichen Redacteur haben Sie auf achtr Rücktritt des Cultusminiſters Falk fü die on Monate hineingebracht er verläßt dieſer Tage die Frohnfeſte und
n e und ihre Lehrer begleitet ſein würde Der Verein ha darf nicht einmal ein van e t haben um en henverb ält

Miniſter zu richten und ihn dringend zu bitten auf ſeinem Poſten en Dineck hracht hat Schämen e dieſes Zleaſt
in dieſer verhängnißvollen Zeit auszuharren Zugleich hat der von Ihnen geſchrieben iſt ja Wahrheit Es iſt veſſer ein ſolch
Verein ſich an die größeren Vereine den preußiſchen Landes adeliger S ie Sie ſind dankt ab ſonſt kann es Jhadeliger re vie ſind dan r onſt i e 3
v 2 ihnen von eigenen Bürgern eine Kugel durBitte gewandt überall in preußiſchen und deutſchen Landen zu de n wen n Se v rn d de

c ſehen uns öſter in der Wartburg und von dort aus wird einder e cne le Hreekg ſſe Eletzen im Kreiſe Delitzſch iſt e reactionärer Schuft und Unterdrücker der Bürgerſchaft von

ſei iſter befreit Ein Bürger BürgermeiſterBei dem Abbruch eines alten Hauſes in Aſchersleben a r Allerdings habe er gewünſcht
daß Diejenigen welche die Verleumdungen gegen ihn wirklich
geſchrieben Und noch jetzt dieſelben fortſetzen zur Verantwortung
gezogen würden dieſelben aber hätten in tapferer Weiſe es vor
gezogen Weber vorzuſchieben Ganz ſo wie anderwärts

Aus dem Fremdenbuche Aus Kufſtein wird dem Jnnsbr
Der bekannte bairiſche Redacteur Dr Si

i z einige erbautiche Proben ſeines patriotiſchen Witzes hinterlaſſene vie ded n r indem er die Rubriken ausfüllte wie folgt Name und Charak
ß ter Dr jur Sigl Reichsfeind aus München Begleitung

Der erhebende Gedanke an Vater Bismarck und ſein Reich
Richtung der Abreiſe Zurück ins theure Vaterland der Preu
ßen und der Tröpfe der Hundedemuth und der gelahrten Zöpfe
Anmerkung Hic mihi terrarum praeter omnes angulus ridet denn

es in dieſen Tagen einem nene beinahe geglüctt auszu da giebt s keine Juden und Preußen

Todesfälle
Am 25 d M ſtarb in Wien der berühmte Phyſiker und Mathe

ttinghauſen im Alter von
Am 25 Nov 1796 zu Heidelberg geboren wurde

verſität wo er mit

Deutſche u ausländiſche
Fonds und Staatspapiere

1 v 1 2 2 3 be 00 bzim Sterben die Zunge verweigerte ihm den Dienſt nur e e n 10
4090 95,90 bz

kenne r u e 31/000 Vuehe P bzi i äm ehe zUnd dann kamſt Du Edith meine Edith Der erſte Bli 587 aeiberk Per vo 106
andbr 49
entenbr 49 97,60 bz

dbr 108,00B
dbr 99 00bz

br 55

des Sterbenden war unſere Hände in einaader zu legen Haſt S

Bedeutung deſſelben klar dem Myſterium des Todes entſtieg S e

das Myſterium der Liebe Preuß Bodensdo Central do 101
Act do 93,90 bzG

en Cr do 73,00bz
do Central do do 71,60bz

50 5Moment ein Bedenken Daß mir eine Verkettung äußerer Z werth Bonds 102508
d

anh nigt einen Augenblic habe ih gezweifelt daß ih mein dnd mit einen Augenblic dabe ich geiweifelt daß is mein der S

Rente 54,59 bzB
Silber Rente 56,10 bz G

talieniſcheRente 73,90 bz G
änier 890 92,75bz

Ruſſ Engl 590 1872 80 80 bz

Bank u JnduſtrieActien
Erde und ſo iſt s jetzt mein höchſter Wunſch Dich in den Darmſt Bank 108,25 bzG
Frieden meines Vaterhauſes zu retten das Moor und Haide DiscontoComm 118 00 bz
abtrennen von der Welt in der ich immer fremd bleiben n 10425bzG

deb Privatbank 105,00
erlin urag Berl otsdVerſtehe mich nicht falſch ich liebe das Leben liebe die Beſte ten z

m

CölnMindener 100,25 bz

ich abſtbzt iſt nur jenes Zerrbild ves Relthobet ehe
Menſchenthums das uns die Geſellſchaft ars Jch habe Sächſ Bank 102,00 bzG

lt des Scheins Thür Bank 74,59
ich noch erfreut aber ſo lange Deine Jlluſionen ſich nicht Weimariſ

Kön u Laurahütte 73,90 bz
Vponix Berg 40 90 bzG
D o Iät B 24,25 bz

jeden Augenblick bereit finden unſere Verhältniſſe ſoweit Bochumer Gu 340

Berliner Börſe vom 28 Mai
Eiſenbahn PrioritätsActten

und Obligationen

4 Brg Märk VI 99,60Gs o VII 103,40bz
o IX 1604,00bzB590 doBerl Anhalt C 99 00 b

e erBerl Stettingar
do

4 h CölnMind VI 99,00
4100

g F 98,50 bz
101,70 G

VII 99,30 bzG

9Halle Sor G gar 101,25bz
4/290 3db Leipzig 101,10 bz
ohne n nd T 88,40 BoMainz Ludwh 76 102,40 bG 4 Z s590 do 1869 101,00 G
5050 do Coſ Odbg 102,75G

o KaſchauOderberg 62 00 bzG
4 h Rheiniſche 94,50 G
4 o Rhein gar 102,00B

d

erſchl 101,00bz

üringer IV S 4
do V S 4

EiſenbahnStamm Actien
BergiſchMärkiſche 73,25 bZeche 87,50 bz

S 14,10 bzer 180,00 bzGMagdb b
alleSorauer St 11,20 bzGagdb Halberſt 110,00 b
do S Pr 72 15 bzG

C 99,90 bzGdo doOberſchleſi e Au C 123,50 bz
do Iit B gar 115,90 bz

KaſchauOderberg 46,00 bzG
er 110,60 bzG

do Lit B gar 90,00 v
do Iät G gar 100,10 8Saalbahn a 15,75 bz

Waſſerſta WHalle re Ab a 29 Morg 74
v e 29 Morg 2,06 Calbe 28 Mai

erh 0,79
Unſtrut Artern 28 Mai Ab Oberh 2,86 Unterh 1,18
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Carl Dettenborn s
e Etabſissement für Möbel Industrie
Fr Märkerſtr 24 Halle a Sm Grö zſtes Lager der Provinz

empfiehlt

r

Gegründet
1835

Kuhgaſſen Ecke I

Möbel Spiegel und Polsterwaaren
garauttete Qualitat in verſchiedenen Holzarten zu ſoliden Preiſen

Eigenes Möbelfuhrwwerk transportirt aus demſelben entnommene Arrsstattuinmgen ca
5 Meilen im Umkreiſe von Halle aS gratis und kann auch bei Umnziülgen benutzt werden

Pngros Schirmkabrik n detail
von ren Mückkelt

große Steinſtraße 73 u Ecke d Kleinſchmieden
Größtes Tager nur lelbltgekertigter

Entoutcas pr Stück 2 2,50 3 Mk90 in Halbſeide 9 3,50
o in Reinſeide 5Thurmschiürme in Zanella m Gamaſſöfntter pr St 5

90 in Reinſeide pr Stück 6
o reich beſetzt 5 8Herrensonnenschirme 9 14

Bedeutende Preisermähigung

von Sonnen und Regenschirmen
Halbſeidene Entouteas pr St 2,50 3,50
Reinſeidene Double Ia Entontcas

e pr Stück 5,50Se Thurmschirme beſte Qualikät pr
S Stück 7 Mk 8 Mk 9 Mkd HDE Nur gute friſch gearbeitete Waaren werden

verkauft in den neueſten und eleganteſten Ausſtattungen

III R Schirmfabrit
Leipziger Straße 103

Hutfahri v C G Nicolai weduns
22 Leipziger Straße 22

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Filz Seiden Stroh und
Stofſhüten zu den billigſten Preiſen

Filzhüte von 210 Cylinderhüte von 415 ARevrren Strohhüte von 10 modernſte Stoſfhüte von
2,503Kinder Strohhüte zu den billigſten Preiſen in großer Auswahl

Grone ans K Rapsiſper Große Klaus

ſtraße A ſtraße Aempfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von
Tapeten und Rouleaux en gros detail

zu anerkannt billigen Preiſen

Tapeten Rouleauux
in neuen gediegenen Muſtern empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen

Mase bers r Polrahe 8

Stroh W nejede Woche von Dienstag bis Sonnabend S
erZullabrit von z Ber

Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend empfehlen als

vorzügliches Feuerungsmaterial

Preeekkonleneteine
von unſerer Fabrik Wansleben bei Teutſchenthal aus vorzüglicher Braun
kohle P und feſt gepreßt zur gefl Abnahme

ieſelben ſind zu beziehen in Halle a/S durch

Oscar Zeisimg Berliuerſtr 42D FoOIit Kömgsſtraße 23b
M Lamge gr Brauhausg 29 undC Mocdhlier gr ulricheſtr 23

Halle aS in Mai i Gebr Brandt

Bücklinge

Nachmittug S Tanzmusik

Garcdinen Ausverkauf
Um mein großes Lager von C estücligten Giar

inmem etwas zu reduciren habe einen größeren Poſten davon
bedeutend im Preiſe herabgeſetzt Gleichzeitig empfehle

en William en bgereheWir nm r ünen 4 ind 104
zu außerordentlich billigen Preiſen

Albert Röhrig NachLeipzigerſtraße Nr 99 neben der iirelnche

Kleine Tack Ptflüg e
mit Anhaäufler nnd er er

für Rüben Kraut und Kartoffeln ſind wieder auf Lager Dieſelben wurden
1873 in M üch eln mit dem ſilbernen Vereinspreiſe Nr 1 prämiirt

E Börge Bedra bei Merſeburg
täglich friſche Zufuhren billigſte Preiſe bei

Bratheringe a e
re berg GranrrenDonnerstag de 30 d Mts r v

Zwei grosse Extra Militair Concerte
von der ganzen Capelle des Colberg ſchen Grenadier Regiments Nr 9

50 Mann unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters
Herrn Kohlmann

Anfang des erſten Concerts 3 h Uhr Nachmittags
D D zweiten 8 D AbendsEntree 30 Pfg

XRB Die gelben Familienbillets haben 5 dieſen Concerten keine Gül
FriedrichS S Rabemingel

en Himmelfahrtstage früh 2 Uhr

Speckiciku chen

tigkeit

wozu freundlichſt einladen e ebr Kurzhals

Hötel zur goldenen Rose
empfiehlt ren vorzüglichen Mittagstisch a Ia Table dte zu

Extra Dejeuners Diner s und Souper s zu jedem Preis auch
außer dem Hauſe

eingepflegte Weine und gutes BierHochachtungsvoll Fran Mennigke

Back Briburg
Tratin tiger rn Saiſon 15 Mai Stahlquelle I

gegen Rötheln undMüttel Somwersprosven

sicher n vorzüglich Wirkend
empfiehlt und versendet gewissenhaft

S Rauter Leipzig
Waldstrasse 44

Am Sonnabend

e den S Juni er53 Extrafahrt
alle Hamburg

e Via ReriinDiegiltſgtere 3 Wochen Courier

zugbenutzung Fahrtunterbrechung auf
Rücktour geſtattet

Am 1 Pfingſtfeiertag
Pxtrafahrt Halle Berlin

Billetgültigkeit 6 Tage Rückfahrt be
liebig Näh bei Steinbrecher
Jasper Cigarrengeſchäft am Markt

Schützenhaus Wettin
Zur Einweihung des neuen Schützen

ſaales im hDe Sonntag den 2 Juni
von Nachmittags 4 Uhr an

I RBRailI
wozu ergebenſt einladet

Gaſtwirth Köhler

Trotha
Gaſthof zum rothen Adler
Zum Himmelfahrtstage von 3h Uhr an

TanzmusikK
wozu freundlichſt einladet

Oarl Brünner
NB Von früh 6 Uhr an

ff Speckkuchen

TrothaZu Himmelfahrt von früh an Kaffee
und Speckkuchen Nachmittag Tanz
Muſik wozu freundlichſt einladet

E Knoblauch

Trotha
Zu Himmelfahrt ladet zum fr

Speckkuchen und ff Wilh NRauch
fuß ſchen ſowie echt Coburger Act
Bier freundlichſt ein Jordan
Giebichenstein
Hafthof zum Mohr
Zum Tanzvergnügen am Him

melfahrtstage ladet ein
G Gummnmel

Giebichenſtein
Donnerstag Himmelfahrt

Tann Vergnügen
Becker

Verglchenke b Cröllwitz
Zum Himmelfahrtstage W TanzFrüh Speck und Kaffeekuchen

Fr Herrmann
75 Pfg und 1 Mark im Abonnement ſowie in täglich reicher Auswahl a In h tcarte was die Saiſon bietet eutse er 90 v

Passendorf
Donnerstag z Himmelfahrktstage

von Nachmittags 3 Uhr
I Tuauzkränzchenwozu freundlichſt nrrt

C Schmalfass
Comptoir Mühlweg 26 a

Halle

Stahl und Schwefelmoor Bäder runnen Aerzte Geh San RathBrück und Dr Müller Metz Lieut a D u Admin
Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Inſeratentheil verantwortlich
W König in Hnig in Halle

Mit Beilage
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